
 

 

 
  

Mai 2023 

Ein Gemüsebeet für die Kita Pusteblume 
 
Letztes Jahr bewarben wir uns als Kita bei der EDEKA Stiftung „Gemüsebeete für Kids“. Am 04.05.2023 
konnte es endlich los gehen. Ein großer Transport fuhr vor und lud ein Hochbeet, säckeweise Erde und 
verschiedenste Setzlinge ab. Es konnte losgehen. 
 
Begleitet durch das Team der EDEKA Stiftung wurde das Hochbeet in unserem Garten aufgebaut. Mit 
viel Freude und Motivation wurden Sie von den Kindergarten- und Vorschulkindern unterstützt. Schon 
nach 30 Minuten stand das Hochbeet. Dann ging es ans Befüllen. Sack um Sack kippten sie die Erde 
in das Hochbeet. Danach wurde diese durch viele Kinderfüße befestigt. Das Wichtigste, die Setzlinge 
wurden vorsichtig in die Erde gepflanzt. Danach noch gießen und es war vollbracht. 
 
Um richtig gärtnern zu können, bekamen die Kinder natürlich auch noch Schürzen und Gießkannen. 
So können sie von nun an ihr Hochbeet pflegen und den Prozess der Reifung beobachten. 
 
Während der Aktion wurde viel diskutiert. Wie muss der Abstand zwischen den Pflanzen sein? Was 
schmeckt, was schmeckt nicht? Was sind die Lieblingsgemüsesorten? Warum schmeckt jedem etwas 
anderes? 
 
Nun heißt es warten, bis die Pflanzen groß und reif sind für die Ernte. Schon jetzt sind die Kinder 
gespannt, wie das Gemüse aus dem eigenen Hochbeet schmeckt. 
 
Das Projekt der EDEKA Stiftung findet von nun an jährlich statt. Zum Frühlingsanfang wird das 
Hochbeet neu mit Erde und Setzlingen bestückt. 
 
Wir bedanken uns für die großartige Unterstützung durch die EDEKA Stiftung und freuen uns auf eine 
ertragreiche Ernte. 
 

 

 

 



 

 
 
 
 
  

 
Die Wassersaison ist eröffnet! 

 
Die Temperaturen steigen, es wird wärmer und so langsam stellen wir uns 
auf den Sommer ein. Da brauchen unsere Pflanzen und wir natürlich eine 
Abkühlung. 
 
Fleißig befüllten wir unsere Gießkannen und zogen durch den gesamten 
Garten, um alle Blumen und Pflanzen zu bewässern.  
 
Nach der harten Arbeit, zogen wir unsere Schuhe aus und patschten freudig 
an der Matschanlage umher. Tolle Kleckerburgen entstanden und erste es 
gab die ersten kleine Wasserschlachten. So hatten wir alle ein paar spaßige 
und abkühlende erste Sommertage. 
 
Für die heißen Sommertage die nun bevorstehen, bitten wir darum, ihrem 
Kind Sonnencreme und einen Sonnenhut für die Kita mitgeben. Außerdem 
sind in diesem Jahr die Mücken sehr aktiv auf unserem Hof unterwegs, 
weshalb wir empfehlen zusätzlich ein Insektenspray bereitzustellen. 
 

Vorbereitung auf die Kitaolympiade 
 
Auch in diesem Jahr findet am 28.06.2023 die Kitaolympiade statt. Unter dem 
Motto  „Immer in Bewegung mit Fritzi“, wird von der „Brandenburgischen 
Sportjugend“ die Veranstaltung organisiert und unterstützt. Im Vordergrund 
steht hier den Sport und die Bewegung im Alltag der Kinder zu fördern.  
 
Auch wir bereiten uns darauf vor. Dabei haben die Kinder viel Spaß und zeigen 
viel Elan. Weitwurf, Einbeinsprung und Schlängellauf werden regelmäßig mit 
den Kindern trainiert. 
 
In den letzten Jahren konnten wir immer wieder gute Ergebnisse erzielen. 
Dieses Jahr wird ganz klar der 1. Platz angestrebt. Aber natürlich steht der 
Spaß an erster Stelle. 

 

 

 

 

 
 
Auch in diesem Monat begrüßen wir in beiden Gruppen neue Kinder. Es ist 
wunderbar zu sehen, wie die älteren Kinder die Jüngeren unterstützen und ihnen 
somit den Start in der Kita vereinfachen. Ein toller Aspekt altersgemischter 
Gruppen. 

HERZLICH 
WILLKOMMEN 



 

 
 
 
  

 

Ein Blick in unseren Alltag 
 
Nun verabschiedet sich auch schon wieder der Mai. In diesem Monat gab es 
wieder viel zu tun und zu entdecken. Die Kinder hatten sichtlich Freude 
dabei, kleine Geschenke für die Mamis und Papis zu gestalten. Wir hoffen, 
alle hatten einen schönen Tag. 
 
Außerdem hatte unser Praktikant Leandro die Möglichkeit, innerhalb seiner 
Ausbildung ein Angebot mit den Kindern zu gestalten und durchzuführen. 
 
In einem offenen Angebot hatten die Krippenkinder die Möglichkeit, mit 
Unterstützung Leandros einen Waffelteig zuzubereiten. Gemeinsam haben 
sie alle Zutaten zusammengestellt.  
 
In der Mittagszeit hat er diese dann ausgebacken und mit verschiedenen 
tollen Früchten verziert. Die Kinder haben nicht schlecht gestaunt, als der 
Teller vor ihnen stand. Da war ja plötzlich ein Gesicht auf den leckeren 
Waffeln. 
 
Passend zu den strahlenden Waffelgesichtern schien auch die Sonne, sodass 
wir die Waffeln draußen verputzen konnten. 
 
 

 

  

 

 

Ein „altes-neues“ Gesicht 
 
Liebe Familien, 
 
mein Name ist Anne-Marie Will 
ck. In der Kita werde ich aber von allen Anni genannt. Ich habe 2019 
angefangen, im Hort der Kita Pusteblume, zu arbeiten.  
 
Ab Sommer 2021 war ich dann jedoch im Beschäftigungsverbot und danach in 
der Elternzeit mit meinem Sohn. 
 
Jetzt freue ich mich wieder da zu sein und freue mich auf eine schöne und 
erlebnisreiche Zeit mit ihren Kindern und eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen.  
 
In einigen Wochen möchte ich wieder mit meiner Bastel- und Kreativ - AG 
starten und ihre Kinder mit Kunst bereichern.  
 
Sprechen sie mich bei Fragen oder jeglichen Anliegen in Bezug auf den Hort und 
ihre Kinder gern an. 
 
Viele herzliche Grüße 
 
Anni 



 

 
 
 
  

 
 
Alle Kinder haben ein Recht auf Beteiligung und Berücksichtigung des Kinderwillens diese selbst 
organisieren, gestalten und moderieren. Dadurch entwickeln die Kinder ihren Gemeinschaftssinn und 
ihre Teamfähigkeit. Auch die Fähigkeit, anderen Meinungen zuzuhören und argumentativ die eigene 
Meinung zu vertreten, stärkt die Sozialkompetenz der Kinder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschwerdemanagement Kinder 
 
Für Kinder – warum? Kinder, die sich selbstbewusst für ihre Rechte und Bedürfnisse einsetzen, sich 
wertschätzen und selbst- wirksam fühlen, sind besser vor Gefährdungen geschützt. Damit ist die 
Entwicklung von Beschwerdemöglichkeiten ein wichtiger Beitrag zur Gewaltprävention und zum Schutz 
jedes Kindes. In unserer Einrichtung ist es uns wichtig, dass Kinder neben der Partizipation auch ein 
Beschwerderecht haben.  
 
Der Umgang mit Beschwerden fördert, die bewusste Wahrnehmung der eigenen Bedürfnisse, die 
Fähigkeit, sich in eine andere Person hineinzuversetzen, das Zutrauen schwierige Situationen 
bewältigen zu können, die Fähigkeit, gemeinsam Lösungen zu finden und sich bei anderen 
Unterstützung und Hilfe zu holen. 
 
Jedes Kind hat das Recht, eine Beschwerde zu äußern, und Anspruch darauf, dass diese Beschwerde 
gehört und adäquat behandelt wird. Beschwerden sind nicht gleich Beschwerden. Die Anliegen und 
Bedürfnisse der Kinder, die hinter einer Beschwerde im weitesten Sinn stehen, können sehr 
unterschiedlich aussehen.  
 
Wichtige Kriterien für eine Beschwerde sind Verbindlichkeit und Verlässlichkeit der pädagogischen 
Mitarbeiter/innen. Daher werden die Beschwerden der Kinder solange auf einer „Beschwerdetafel“ 
festgehalten, bis die von den Kindern und Erwachsenen erarbeiteten Lösungen verbindlich im Hort-
Alltag umgesetzt wurde. 
 

Auf dieser Seite möchten wir gerne regelmäßig 
Auszüge aus unserer Konzeption darstellen.  
Die Konzeption ist Werkzeug und die Grundhaltung 
unserer pädagogischen Arbeit in der Einrichtung. 
 



 

 
 

Beschwerden können die Kinder: 
 

 im direkten Kontakt mit der/dem pädagogische Mitarbeiter/in äußern 
 in der „Ankommrunde“ der gesamten Kindergruppe mitgeteilt werden 
 sich einer Vertrauensperson anvertrauen (diese wählt das Kind selbst aus)  
 Beschwerden in den Beschwerdebriefkasten einwerfen. Dieser befindet sich im Flur und ist allen 

Kindern zugänglich. Beschwerden können von den Kindern gemalt werden oder mit der Hilfe 
eines Erwachsenen notiert werden. 

 Beschwerden werden reflektiert (Selbst –und Fremdreflexion) und tragen zur Evaluation bei 
 In Kinderkonferenzen 

 
Durch das strukturell verankerte Beschwerdemanagement erleben Kinder, dass es Wege gibt, sich für 
eigene Rechte und Belange einzusetzen. Sie erfahren darüber hinaus, dass jeder Mensch, nicht nur 
Kinder, sondern auch Erwachsene Fehler machen. Das Fehler zum Leben dazugehören (neben den 
Fehlern beim Forschen und Lernen) auch Fehler im Umgang mit dem Gegenüber und dass der Mut 
sich für sich selbst einzusetzen zu Veränderung und/oder einer Entschuldigung führen kann. 
 
 
Folgende Beschwerde (Rechte) werden den Kindern transparent gemacht: 
 
In unserer Kita ist es den Erwachsenen nicht erlaubt: 
 dich (Kind) quer durch den Raum laut und für alle hörbar „auszuschimpfen“  
 dich zum Essen/Aufessen zu zwingen 
 dir weh zu tun 
 dich auszulachen 
 dich zum Schlafen/Liegen zu zwingen, dir zu sagen, dass du die Augen schließen musst oder 

aber dir das Schlafen zu verwehren 
 



 

  

Kind, 7 Jahre zu Erzieherin: 
 

„Ich lehne mich gerne an dich ran, du bist so 
kuschlig. Wie ein Schaf, oder nein, wie eine 

Wolldecke!“ 
 

Kind, 7 Jahre zu Kind 8 Jahre: 
 
Kind 1: „Hier darf man nicht rennen“ 
Kind 2: „Das hast du nicht zu bestimmen! Du bist kein Erzieher“ 
Kind 1: „Hier wird aber nicht gerennt!“ 
Kind 2: „…gerannt…!“ 
Kind 1:“gerennt kann man auch sagen!“ 
Kind 2: „Nein! Dann ist es kein Wort!“ 

 

Kind, 9 Jahre zu Erzieher im Essenraum: 
 
Erzieher: „Ist euch schonmal aufgefallen, dass 

das Essen heute lecker ist“ 
 

Kind: „Deswegen heißt es ja apetito“ 



 

 
 
 
 
  

Forscherfest am Kindertag (01.06.) 
 
Liebe Familien, 
 
am 01.06. ist Kindertag. Hierzu möchten wir Sie herzlich zu unserem 
Forscherfest einladen. Unsere Festlichkeiten beginnen um 14 Uhr und enden 
um 17 Uhr. 
 
An diesem Tag möchten wir gemeinsam mit Ihren Kindern und Ihnen 
verschiedene Phänomene erforschen. Wie entsteht Regen? Aus was ist Schwarz 
gemacht? Wie gut ist der Gehörsinn? Viele spannende Fragen, auf die wir 
gemeinsam eine Antwort finden möchten. 
 
Natürlich gibt es neben vielen spannenden Experimenten auch Waffeln, Eis und 
Getränke. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen einen großartigen Nachmittag 
zu verbringen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

Schwimmunterricht 
 
Mit großer Freude können wir berichten, dass nun endlich wieder 1 Schwimmkurs 
angeboten werden kann. Das Angebot richtet sich an Vorschulkinder und Kinder der 
neuen 1. Klasse. Hier konnten wir den ASC Brandenburg 03 als Kooperationspartner 
für uns gewinnen. 
 
Sobald die Möglichkeit besteht, dass Angebot auf weitere Klassen zu erhöhen, 
werden wir Sie darüber informieren. 

 

 



 

 
  Schuhsammler 

 
ab sofort sammeln wir wieder gebrauchte Schuhe. Dafür haben die Krippenkinder, gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen einen tollen Karton gestaltet. Sobald dieser befüllt ist, wird er an „Shuuz“ gesendet. Der 
Erlös aus der Sammlung wird dann in Neuanschaffungen in den Bereichen der Kinder investiert. 
 
Nähere Informationen zum Programm „Shuuz“ finden Sie auf der folgenden Seite 

 
 



 

  

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Gummibärchenexperiment 
 
Was passiert eigentlich, wenn man Gummibärchen für 5 Tage in 
verschiedene Flüssigkeiten einlegt? Dem wollten wir im nächsten 
Experiment auf den Grund gehen. 
 
Für das Gummibärchenexperiment haben wir in 5 kleine Schälchen 
verschiedene Flüssigkeiten gefüllt.  
 
In eine Schale haben die Kinder Öl hineingegossen. Zuvor haben wir eine 
kleine Menge Öl auf einem Finger geträufelt und dabei herausgefunden, 
dass Öl sehr rutschig ist. 
 
In einer anderen Schale wurden Wasser und Salz eingefüllt. Mit den 
Fingern konnten die Kinder in die Flüssigkeit tauchen und dieses kosten. 
Einige fanden das lecker, aber andere haben das Gesicht verzogen. In der 
nächsten Schale befanden sich Wasser und Backpulver. In einer anderen 
nur Wasser.  
 
In der 5. Schale befand sich Essig. Das empfanden die Kinder als 
übelriechend und haben sich die Nase zugehalten. 
 
Nun wurden in den 5 Schalen jeweils 1 oder 2 Gummibärchen gelegt. 
Natürlich konnten die Kinder auch ein paar naschen. 
 
In den darauffolgenden Tagen haben wir uns gemeinsam immer wieder 
unsere Gummibärchen angeschaut. Wir haben diese mit Lupen untersucht 
und die mutigen haben sogar die Gummibärchen berührt und aus der 
Schale geholt. 
 
Im Anschluss sprachen wir über unsere Beobachtungen. Es wurde 
festgestellt, dass die Gummibärchen im Salzwasser geschrumpft und 
schmaler geworden sind. 
 
Im Wasser sind sie gewachsen und aufgequollen. Hingegen sind die 
Gummibärchen im Essig eher kleiner geworden, haben ihre typische Form 
verloren und sich nach einer Woche vollständig aufgelöst. Im Öl haben sich 
die Gummibärchen kaum verändert, wurden aber sehr weich. Die in 
Backpulver eingelegten Gummibärchen haben sich kaum verändert, nur 
die äußere Schicht sah nicht mehr so glatt aus. 
 
Die Kinder hatten sichtlich Spaß am Entdecken und Erforschen. Und auf 
unseren Entdeckerwagen, im Foyer, haben wir unsere Resultate für alle 
sichtbar bereitgestellt. 
 
Wir freuen uns schon auf die nächsten Experimente mit ihren Kindern. 
 
Das „Haus der kleinen Forscher“ Team 
 
Janina und Lisa 
 

 

 

 

 

 



 

 
 

 
 Am 01. Juni feiern wir unser Forscherfest 
 Am 8. und 9. hat die Kita zu – hier haben wir zwei Fortbildungstage 
 Die nächste Ausgabe erscheint Ende Juni 

 
 
Haus und Leitung 
 
Stefanie Eggebrecht 
IB Kita „Pusteblume“ 
Beethovenstraße 24 
14772 Brandenburg an der Havel 
 
Tel.: 03381 - 73 90 99 
Mail: Stefanie.Eggebrecht@ib.de 

 
Telefonnummern der Bereiche 
 
Büro:  
Krippe:  
Kindergarten: 
Hort:  
Mobil:  

03381 / 73 90 99 
03381 / 73 00 22 1 
03381 / 73 00 30 2 
03381 / 73 00 50 1 
0170 / 60 00 13 4 

  

 Feedback zum Newsletter 
 
Robina.Winner@ib.de 

 


